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Kein Wunder Erſter Burſche Dunner Aujuſt Dein Herre

kann aber gut ſchimpfen Der verſteht s ja bald noch beſſer als mein
Leitnant Zweiter Burſche Js voch gar keen Wunder nich Meiner
js ſchun Rittmeeſter und Demer erſcht Prem ierleitnant

Eine neue Spezies Wie konmt es denn daß Jhr Vetter
Mitglied des Vogelvereins iſt Jch habe doch noch nie bei ihm eine be
ſondere Vorliebe für die Vögel bemerkt Jch wohl Auf die Singvögel
hält er allerdings nicht viel aber um ſo mehr auf die Eßvögel

4

Eine ſtarke Humuthung Aber Kerl Er hockt ja auf dem
Pferde droben als ob Jhn der Wind hinauf geweht hätte Da geh Er
einmal bei mich und ſeh Er was Er für eine miſerablichte Figur da
droben ausmacht Er Flederwiſch Er trauriger

7

Auch ein Standpunkt A Wie konnten Sie ſich nur ein ſolches
Gänschen zur Frau nehmen die kann ja nicht ein Wort reden
Das iſt ja grade das Beſte an ihr

v 2

Gewohnheitsfrage A Heute war ich in der Straße die
vorige Woche der große Feſtzug paſſirte Sieht man noch etwas
davon

S

Engelsgeduld Vor einem Schaufenſter Sachſe Sie hären
Se mal mei Kudeſter möchten Se nich e Augenblickchen von meinemHihnerauge runderdräten Se ſtehen jetzt ſchon du Minuten druf Jch

möchde Sie doch gerne weidergehn

Vom Kafernenhof Sergeant Hören Sie Lehmann Sie hat
det Schickſal ooch im Zorn zum Kanonier jemacht denn wenn Sie Jhre
Jntellijenz dem Jeſchütz ſuggeriren iſt et jewiß vernagelt

Höchſt belehrend Du Valer was iſt denn eigentlich a Palaſt
A Palaſt iſt eba a Palaſt und wenn do me noh amol ſo dumm

frogeſt do ſchlag e der a rechtee Ohrfeig nal

Jn der Hitze des Gefechtes Kandidat in einer Wählerver
ſammlung Glauben Sie nicht meine Herren daß ich jemals meiner
Ueberzeugung werde untren werden Jch bin kein ſchwankes Rohr welches
einmal ſo und dann wieder anders jpricht

Dutes Gedächtniß Eine Deputation wird einem kleinen Po
tentate n vorgeſtellt Es kommt die Reihe an einen Herrn Namens Keller
Fürſt Ah Keller Hohenberg nicht wahr die Familie kenne ich Keller
rein Durchlaucht Keller ſchlechtweg Fürſt Ah KellerSchlechtweg

kenne ich auch
7 l

Aus der Kinderſtube Mutter Nein was dieſe Kinder einem
ſür Mühe und Plage machen Der kleine Hans Weißt Du Mama
bis ich groß ſein werde werde ich mir keine Fran und keine Kinder halten

Beim Examen Profeſſor Worüber haben nach öſterreichtſchem
Rechte die Geſchworenen zu entſcheiden Kandidat Die Geſchworenen
haben ſowohl über die Schuld wie über die Straffrage zu entſcheiden
ter Jſt dies aber auch richtig Kandidat ohne ſich zu be

innen Nein
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Sonderbarer Traum Dienſtmädchen Mir hat s geträumt i
hät rieſig ſchafft Frau Das muß Jhnen aber mal ungewohnt
vorgekommen ſein

In der Kaferne Hauptmann der aus dem Kaſernenſtuben
boden zwei Holzſplitterchen hervorſtehen ſieht Seit wann ſind dieſe Palliſaden
hier errichtet

7

Sehr einfach Richter Wie kamen Sie dazu dieſem Herrn die
Uhr zu ſtehlen Dieb Schaun s dös war a ſo J nehm dem
Herrn d Uhr aus m Sak will ſchau n wie viel Uhr r han uff
a mal war der Herr fort und d Uhr war in meiner Hand

Der Meiſterſchuß Sonntagsjäger nachdem er einen Hirſch
fehlte Meiſterſchuß geweſen Da wie die Kugel um eines Haares
Breite über ihn wegflog

w

Eigentlich Nun Johann hat Dir der Bratzenmeier die 80 Mark
für mich gegeben Nein Herr Klein Jhre 80 Mark hat er mir nicht

eben wohl aber eine Ohrfeige daß ich unverſchämt ſei und ihn
n wieder anſordere Und haſt Du Dir 2 gefall n laſſen Johann

Du biſt doch viel ſtärker als der Bratzenmeier Freilich freilich aber
ich hab eben gedacht die Ohrfeige galt eigentlich Jhnen ſonſt wollt ich
ihm etwas anders geſagt haben

7

Gut entſchuldigt Selcher einen Menſchen feſthaltend der eine
Cervelatwurſt geſtohlen Sie verfluchter Kerl wo wollen Sie denn mit
dieſer Wurſt hin Dieb Entſchuldigen Sie ich wollte ſie nur auf
Trichinen unterſuchen laſſen weil ich mir dann für einen Groſchen
kaufen möchte
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rübehaupt den ganzen Tag nicht

Praktiſch Erſter Schulknabe Nur ſchade daß wir nicht auch
eine Tournüre tragen Zweiter Schulknabe Warum Erſter Schul
knabe Ha da thäten Einem doch die Prügel des Herrn Lehrers nicht

Sehr verlockend Bureauchef Sie bekommen alſo U Mark
täglich Gehalt Diätar Das reicht doch aber kaum auf s Eſſen
Bureauchef Das iſt auch gar nicht nöthig denn dazu kommen Sie hier

Das Einfachſte Aſſeſſor Wie altes Haus Du wirfſt Deinem
Hektor unbezahlte Rechnungen vor Amtmann Ganz natürlich Du

wirſt mir doch nicht zumuthen wollen daß ich mir ſelbſt den Appetit da
mit verderbe

v

Jn der Bildergalklerie Fräulein Was ſtellt denn die weib
liche Figur mit dem Schein um den Kopf dar Lieutenant Glaube
das iſt die Heilige Dingsda 4

7

Selbſtbewußt Freund Das iſt das Portrait von Goethe nicht
wahr Dichter Ja finden Sie nicht daß Goethe eine große
Aehnlichkeit mit mir hat Freund Hm wenigſtens ſeine Gedichte mit
den Jhrigen

Hübſcher Vergleich Jhr Albert hat ſich der Poeſie ge
widmet Na und ob ich ſage Jhnen der Junge wurſchtelt in den
Verſen herum wie die Sau im Dreck

W

Der treue Diener Hausherr Heda Sie Schlingel hab ich
Sie endlich erwiſcht So eine Frechheit meinen Burgunder zu trinken

Bedienter ſtammelnd Ach entſchildigen Sie nur Herr Schröder
ich trank das Gläschen ja nur auf Jhre Geſundheit

Rückſichts los Herr Ich möchte gern ein Stündchen mit Dir
plaudern Dofktor Wie jetzt wo ich Sprechſtunde habe Herr
Gerade da glaubte ich daß wir s am ungeſtörteſten könnten

Ein beachten swerther Vorſchlag Sängerbruder Meier bei
einem 50 jährigen Jubiläums Kommers zu einigen Kneipgenoſſen Kinder
e wär s wenn wir hier gleich bis zum 100 jährigen Jubiläum durch

pten
7 7Jm Concert Das Fräulein Brüllmeyer ſollte aber nicht mehr

Solo ſingen Deren Stimme hat ja längſt Schiffbruch gelitten Schiffbruch ſtimmt Die Arie die ſe ſang war ſchon mehr eine Havarſe

Knackmandeln
Auflöſung des 291 Preisräthſels Gant Tang

Richtige Löſungen gingen ein 16 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 43 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Lydia Funcke Fr Krüger Liddy Frau C Regel
Kitty L Heidelberger Wilhelm Meye Frau Heilmann Frau Waejſch
Rich Renner Ella Gettert Elſa Schwartz F Eylau

von auswärts von Suſanne Sachſe E Zenker Merſeburg
G Maquet Brachſtedt

Preis Aus junger Tage Freud und Teid
Sammlung lyriſcher Gedichte
entfiel auf Frau Heilmann hier

292 Preisräthſel
So recht gefüllt ſiehſt Du mein Erſtes gern

Das Zweite ſuchet ſeines Gillckes Stern
Jm Strudel wilder Leidenſchaft
Die manchen ſchon dahingerafft

Das Ganze läßt Dein Auge ſehn
Woran Dein Herz nicht glauben kann
Daß von ihm ſich den Kopf verdrehn
Schon oft ließ mancher kluge Mann

Preis Verſchlungene Wege von Hermine Blten

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Loſungen
denen die Abonnementsquittuug vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Con
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantworiſſcher Redaktenr Wilhelm Teske D ruck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Nr 7 Halle a den 14 Februar 1897MWas der Hahn fräht

Hopla Hel Hopla he Couſin he kannſt
Du noch Ein UKaffeetrichter pardon der Hut des
Clown wirbel tdurch die Manege zwei etwas krummgerathene
in roſa Tricots ſteckende Beinchen der lächelnden ſie
lächelt im mer wenn ſie arbeitet denn dies Lächeln iſt
das nothwenigſte Requiſit Voltigeuſe zucken zuſammen
und ſchnellen wieder vor während die Manegediener das
Bandeau unter den Füßen hindurchgleiten laſſen die
Voltigeuſe ſteht wieder auf dem breiten Tanzſattel des mit
Vorliebe weißen Pſeudoarabers der Clown macht der juſt
um eine Nuance mehr lächelnden Donna eine gravitätiſche
Verbeugung und wirft ihr unter den Beinen hindurch ſeinen
Kaffeetrichter zu den ſie mit dem Füßchen roſa Atlas
verkleinert ſelbſt anſtändige Fußdimenſionen ſo geſchickt
zurückdirigirt daß er alsbald wieder auf dem Schädel des
Clowns mit demſelben aufgefangen prangt Bravo bravo
Tutſch der Muſik Klatſchen des Publikums eine dreifache
Pirouette nach vorn eine Kußhand rechts eine links und
hüpfend wie ein Backfiſchchen das ſoeben an der Hand des
maitro de danse die Menuett erlernen ſoll eilt ſie an der
W des Herrn Stallmeiſters hinaus um in ihrer

arderobe ihr Lächelnrequiſirt abzulegen und vielleicht in
ein paar Worte auszubrechen die etwa ſo lauten Nu
krieg ich s aber bald ſatt Mit fünfundvierzig Jahren noch
durch den Reifen hol der Teufel die ganze Geſchichte

Erſt wenn ſie aus ihrem Fläſchchen mit Wachholder
das ſorglich ſeinen Platz neben Schminktopf und Puderdoſe
hat genippt kommt ſie in beſſere CLaune Vielleicht auch
nicht Voltigeuſen in dieſem Alter haben immer ſchlechte
Caune mit und ohne Wachholder

Pauvres saltimbanques
Jch weiß nicht ob Emil Mario Vacano s oder Signor

Saltarino s Bücher hier mehr in den Leihbibliotheken ver
langt werden ſeitdem wir einen Halleſchen Circus haben
aber ich möchte es beinahe glauben Es iſt etwas ganz
eigenes um ſolch einen Cirtus eine ganz fremde Welt
tritt uns in ihm entgegen eine fremde Welt und doch
fühlen wir in irgend einer verſteckten Stelle unſeres Jchs
etwas ihr verwandtes Es lockt uns mächtig an dies Circus
leben und zugleich mahnt uns etwas dieſer Cockung nicht

weiter ſtattzugeben als in dem Erwerb eines Eintrittsbilleks
begrenzt liegt Denn die verführeriſche Kraft des Circus iſt
eine ganz eminente Das Theater iſt ein Waiſenkind dagegen
und ſelbſt ein Ballet das über lauter noch dieſſeits des
Schwabenalters ſtehende Koryphäen verfügt kann an ver
führeriſcher Kraft gegen den Circus nicht auffommen Das
haben Hunderte erfahren die nach Geburt und Erziehung zu
hohen Staatsämtern dereinſt beſtimmt waren und die als ſie
einmal die berückende Cuft des Circus in den Ställen den
Garderoben des ganzen dem Publikum ſonſt unzugänglichen
entre nous außerhalb der Manege kennen gelernt hatten

den saltimbanque von ihrer Sphäre in die des Circus
ſo keck und flott ſchlugen als gebe es keine vor Januar zer
brechenden Mutterherzen keine geknickten väterlichen Hoff
nungen keine Fi done s und Naſenrümpfen von dem ganzen
Baſen und VetternVolk Sie waren eben dem Fauber des
Circus verfallen der niemanden losläßt wenn er ſich einmal
ſeiner bemächtigt hat und der ſelbſt auf die Thiere über
geht Jch ſah einmal in einer kleinen Stadt einen alten
Gaul zum Abdecker führen als nach alter Art eine Seil
tänzerbande mit rauſchender Ballmuſik in die Straße einbog
Und à tempo begann der halbblinde und lahme Gaul zu
pirouettiren und zu piaffiren und verſuchte ſogar ſtolz den
ſeit langen Jahren geſenkten Kopf zu heben Vor langen
Jahren hatte auch er den Circuszauber gekoſtet und nun auf
ſeinem Todesgange überkam den abgetriebenen Gaul wie
eine leuchtende Erinnerung beim Klange der alten Circus
weiſen noch einmal der alte Hauber manche ergreifende
Scene der ich im Leben angewohnt hat mich nicht ſo tief
ergriffen wie dieſe

Aber iſt es denn wirklich ein Wunder daß wir ſolch einen
gewiſſen Zug zum Circus haben Ein wenig von einem
Voltigeur ein wenig von einem Akrobaten ein wenig von
einem Clown ſteckt doch ſchließlich in einem jeden von uns

Wieviel ſolcher Voltigeurs haben wir unmittelbar neben
uns im Leben 7 Derjenige der leicht hinwesgſpringt über die
Ehre des lieben Vächſten nur um ſeine eigenen Ziele damit
um ſo leichter zu erreichen was iſt es weiter als ein Voll
geur dem zuweilen nicht minder Beifall geklatſcht wird von
ſeinen Genoſſen wie dem Voltigen Reiter des Circus
Und dabei nimmt jener doch viel leichtere F der
Ehren Voltigeur macht ſich ſeine Hinderniſe ſeidſt bauſcht
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ſte hoch auf ſignirt ſte Geſchäftsgang bei der Polizei und
voltigirt dann mit vielen und glatten Worten hinüber
Zuweilen verſieht ſich auch ſolch ein Voltigeur der Rede verſieht

im Hinderniß und purzelt dann ziemlich erbärmlich in
Sand der Manege der öffentlichen Meinung Und nicht

ein Clown nein ein paar Hundert ſtehen prüfend darum
I und rufen uniſono he hopla Couſin

lbrecht he kannſt Du noch 7
Und ſind die Clowns wirklich nur im Circus zu finden

lieber Ceſer Ach im Circus exiſtirt nur die harmloſeſte
und amuſanteſte Spezies dieſer Gattung Aber überall wo

Du den Blick ſendeſt auf der Straße im Salon
deſt Du die Clowns der menſchlichen Geſellſchaft die

ich manchmal zum Lachen manchmal aber auch zu einem
tiefen Gefühl des Bedauerns bringen Wenn Du ſolch ein
verlebtes Bengelchen auf unſeren Promenaden ſiehſt mit
Schuhen die der dumme Auguſt zuerſt erfunden mit
Hoſen die bis ans Knie umgeſchlagen ſind mit Ueberziehern
die knapp unter den Aermeln aufhören und mit unmöglichen
Augengläſern in den noch viel unmöglicheren Geſichtern
dann ſiehſt Du den modernen Mode Clown Und ſiehſt
Du einen Menſchen der ſingt tanzt ſpielt zaubert aller
Welt Annehmlichkeiten ſagt und ſich zum gehorſamen Diener
jeder Schürze macht dann haſt Du lieber Leſer den modernen
GeſellſchaftsClown Soll ich ſie Dir noch ſchildern die
politiſchen Clowns die litterariſchen die wiſſen
ſchaft lichen ach guck Dich nur um aus jeder Ecke

inſt Dir heute eine Clowns Fratze entgegen Circus des
ns überall Circus

Und die Frauen 7 fragen Sie verdächtig langſam liebe
Ceſerin Ja die Frauen In ihnen allen ſteckt etwas von
dem zauberhaften Circusblut Sie ſind die beſten Dompteuſes
die erfolggekrönteſten Bäudigerinnen Die wildeſten Salon

werden von ihnen gezähmt und es gelingt ihnen ſogar
manchen Wolf in der Ehe zum Schaf zu machen

Nein nicht dieſen mißbilligenden Blick verehrungs
würdigſte CLeſerin Presens company allways excepted
ich war kein Wolf und hoffe kein Schaf geworden zu ſein
denn ich darf mich ja nach wie vor nennen

Jhr allzeit getreues
hähnchen

ao der Mond bewirken kann
Jn ſtolzer Majeſtät ſag das ausgedehnte thum des reichen Hand

Johannes Bullrich mit ſeinen i ellen und Park Anlagenda Das leuchtende Geſtirn am Himmel verfolgte in gewohnter Gemitte

ruhe die noch unverſtaatlichte Bahn und ſandte ſeine glänzenden Strahlen
überall hin wo der Weg nicht verbaut war Auch in das Schlafzimmer
des Herrn Bullrich ſchaute der leuchtende Geſelle es war der Mond

Setl es nun daß ihm die Strahlen heut Nacht unbequem wurden ſei
es die Gewohnheit oder ſei es auch körperliches S srug

Herr Bullrich konnte nicht Ruhe finden in ſeinem Bett er ſ
alle Viertelſtunden trank ein Glas Waſſer rieb ſich den Bauch und
trat an s Fenſter Letzteres vielleicht weniger um die Mondnacht zu
geutiren als um die Hitze in ſeinem Körper etwas verdampfen zu laſſen

das Souper war wohl wieder zu angreifend geweſen
Ha was iſt das murmelte er plötzlich in lauten Gedanken Da

7 am Garten hatten ſich ein paar Mondſtrahlen auf einen Kopf voll
uden Frauenhaars verfangen und erzeugten im Verein mit dieſem eine

Art en Dicht neben dieſen Haarwellen ſtand ein Jüngling deſſenGeſicht im Glanze des verrätheriſchen Mondlichtes klar wie dur Blümchen

kaffee zu erkennen war
Hol mich der rief Herr Bullrich mit einer Bewegung aus

als ob eben eine Wagenladung Dynamit in ſeinem Innern explodirte
Meine Tochter und der grüne Bengel der Tumback geben ſich Rendez

vous und des Nachts um Elfl Rrrr Er jagte eine Weile mit der
Schnelligkeit eines Champagnerpfropfens im Zimmer umher ſeine Ge
danken hielten eine währe Parforcejagd mit ihm ab Dann trat er wieder
ans Fenſter die beiden Geſtalten waren entſchwunden

rr Bullrich trank noch ein Glas Waſſer rieb ſich nochmals mit
wüthender Energie den Bauch und legte ſich wieder zu Bett Wie ihn
allmählich die holden Traumgeſtalten zu umduſeln in begann er
auch ger über die vorhin betrachtete Scene zu denken it dem kühlen
Blicke Geſchäftsmannes machte er ſich klar Einen Mann muß die
Nelly doch haben und das Geſchäft muß auch mal übernehmen
och ein Hanne eines ſo ſach und ſolidenkommt n dafür daß derbleibt Und Nelly Uebt huſ Da mnßie der

Punſch gebraut werden das
fackeln e e e leld hen entgegenkommen

Der Mond iſt auf Urlaub gegang
ndlichkeit uns zu leuchten Es
Bullrich ſtieg vor Aufregung viel

unen n waren Dre e en De e Trigen aber ganze Befehlen der Herr eine ſahen u von augekleidet
n nern tat er tue Tumback wurde ins Privatcomptoir

t

Herr Tumback
noch eine längere und

Wohlgefallen bemerkt
Aufmerkſamkeit widmen welche mich ein
faſſen läßt

Nun was krabbelt denn den Alten r fragte ſich der
Tumback im Stillen ſonſt grunzt er mich bei der beſcheidenſten G

heit an daß ich manchmal Luſt bekomme ihm die Feder in den Leib zu rennen
aber ich will ihm zuhören

Jch habe bis heut allein die Oberleitung geführt doch verlangt es
mich nach einer treuen Stütze meine Kräfte fangen an aufzuhören
Deshalb alſo ernenne ich Sie hiermit Direktor meiner Burea
mit 3000 Thaler Gehalt Jch habe auch n den Kontrakt auf
Jahre au ertigt und mit meiner Unterſchrift verſehen es fehlt nur noch
an der Jhrigen

Tumback war wie aus den Wolken geſfallen doch er fand ſich mit
einer wunderbaren Leichtigkeit in ſeine neue tippte mit dem kleinen

nger an ſeine Brille überflog in drei und dreiviertel Sekunden das
kument und unterzeichnete es Jch danke Jhnen von Herzen für das

Vertrauen doch da wir gerade bei einer wichtigen Angelegenheit ſind
möchte ich Jhnen von einer andern für mich nicht minder wichtigen gern
zugleich Mittheilung machen

Herr Bullrich ſchmunzelte
Sie ſelbſt wagt es Jhnen nicht 8 ſagen ſie iſt ſo furchtbar ſchüchtern

fuhr Tumback fort ſo thue ich es denn in ihrem Namen
Herr Bullrich ſchmunzelte weiter

Caroline wünſcht am 1 Oktober Jhren Dienſt zu verlaſſen
Wa was das läßt ſie mir durch Sie ſagen
Jawohl Herr Prinzipal und Sie werden das ganz natürlich finden

wenn ich Jhnen mittheile daß ich ſeit Kurzem ihr heimlich Verlobter bin
m u Sie wollen die Caroline heirathen unſer Stuben

en

Ja
Herr Bullrich bekam einen Schlaganfall

Am Stammtiſeh
u den Stammgäſten des Gaſthauſes Zum e Roß An decStube H gehörte auch ein Profeſſor der Mathematik Dieſer

Mann war meiſtens ſehr wortkarg wurde jedoch alsbald einem
Redner wenn die übrigen Stammgäſte unter denen ein jovialer
förſter und ein alter Apotheker am meiſten hervorragten über die Halt
loſigkeit der Mathemattk loszuziehen begannen

Heute Abend fehlte der Oberförſter im goldenen Roß Er war
ein pünktlicher Mann und erſchien faſt j Abend um 8 Uhr
zeigte die Uhr ſchon halb Neun und der Erſehnte deſſen

n e mit dem derbſten Humor allen Gäſten fehlte wurde für heute
aufgegeben

Da galt es z die Langewelle in anderer Weiſe vom Halſe zu
ſchaffen Der verſchmitzte Apotheker wußte Rath und fing ſogleich eifrig
an auf die Haltloſigkeit der Mathematik r ſtichein

Der Profeſſor brauſte gewattig auf der Pharmaceut behauptete
daß ein gelehrter Ruſſe bewieſen hätte daß alle ſogenannten parallelen
Linien ſich endlich einmal ſchneiden würden und ſchneiden müßten

Hierauf hielt der Profeſſor eine entrüſtete Rede als er eben bei den
Schlußworten angelangt war Daß zwet Mal Zwei Vier ſeien dathat ſich plötzlich die nur angelehnte ar des Zimmers ganz

Oberförſter trat herein gravitätiſch auf den Redner zu und
ihn mit einem ſeltſamen Lächeln

Was Sie da wieder behaupten Alſo zwei Mal Zwei ſind Vler
Nun verſteht ſich alter Freund Wieviel denn ſonſt
Macht denn Jhre Wiſſenſchaft gar keine Ausnahmen z B mit dem

weiblichen Geſchlecht
Bei uns iſt Alles Regel Ausnahmen kennt die Mathematik nicht

antwortete der Profeſſor
Darum auch ſtieß mit erheucheltem Ernſt der Oberförſter hervor

Von Jhrem ewigen Gerede zwei Mal find Vier verführt bildete
ich mir allmählich ein daß mein Leben in meinem Hauſe von zwei Mal
Zwei weiblichen Weſen verſchönt werde Von meiner lieben Gattin und
meiner guten Mutter als der erſten und von meiner Schwiegermutter und
dem Hausmädchen als der anderen Zwei und was meinen Sie wohl

43 ein Facit ich heute Nachmittag aus dem zwei Mal Zwei herauß
am

Nun fragten alle Stammggſte
Ohne die Frage zu beachten wandte ſich der Oberförſter barſch an

den horchenden Kellner und beſahl ihm ſchnell als möglich für jeden
h Flaſchen Raüdesheimer nd die aubthigen Trinkgläſer
derbeizu en

kochtel Alſo ohne lange an

W au thig

dad

ſollt
Der
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giltigkeit

ewi rei
Plötz

zu un

ann
Er e e

ftritte

endlich

deſtimm Nachden

wieder
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Verblüfft ſahen die Sta te vald den Oberförſter bald ſich ein
ander an Keiner wagte ein rt zu ſprechen denn ihr geſchäßterW e ſah doch gar zu ſelſam ergriffen aus Der Profeſſor

ie
gar die Schwiegermutter geſtorben und hat aus der Vier eine Dret
gemacht wagte endlich der Apotheker vor ſich hin zu brummen

Endlich kam der Kellner mit dem Verlangten entkorkte die e der
Flaſchen und ſtellte ſie nebſt den Gläſern trinkgerecht vor die Gäſte

Da erhob ſich der Oberſöxſter würdevoll füllte alle Gläſer hielt
Elas in die Höhe und begann folgendermaßen ſprechen

Freunde nun gratulirt mir mal tüchtig einer lieben Frau iſt es
heute glücklich gelungen unſerm Mathematikus das RechenExempel

ich zu verderben Sie hat mir thatſächlich bewieſen daß Mal
wei nicht immer Vier ſind ſondern unter Umſtänden auch ſein

en
Ach Wie iſt denn das möglich ſtammelte der Profeſſor
Sie hat mich zum glücklichen Vater gemacht ſie hat mir zwei
tmädel geboren jedenfalls blos darum um zu begründen daß

eiber überhaupt unberechenbar ſind Was mich anbelangt ſo habe ich
mich ſogar doppelt verrechnet denn ich hatte mich im Stillen auf einen
tüchtigen Jungen gefreut Da nun aber der ſachverſtändige Schiller ſingt

Ehret die Frauen ſo laßt uns denn jetzt kräftig anſtoßen auf die Welthes Ewig Weiblichen Sie iſt s ja doch allein welche uns weltklugen
Männern ab und zu mal das althergebrachte Concept verrückt und uns
lehrt daß den Töchtern Evas gegenüber unſere Weisheit nichts als eitel
Thorheit iſt Nicht wahr mein lleber Profeſſor Und nun heran mit
den Gläſern und kräftig angeſtoßen auf Alles was unberechenbar iſt

Top Top Kling Klangl Das ging herum

Kleine Hallenfer Geſchichten

Damals jetztde deueMan wollt den Studenten wehren

Das dulei jubilo
Sie ſollten nicht randaliren

Und Unfug treiben mehr
Sonſt ſollt das Gericht ſie ſtrafen
Nach gemeiner Rechte Lehr

Nicht folle im Carrer bilßen
Wer einen Nachtrath verhau n
Er ſollt im Gefängniß verblßen
Der Frevelthat Strafe traun

Da zogen ſie alle von dannen
Und Ammendorf war ihr Ziel
Will s glauben daß frohen Studiofen
Juſt dieſer Name gefiel

ertrugen

e t
Sie waren nun einmal fürs Leben
Auf ihre Studenten erpicht

Sie ſandten gen Ammendorf Schinken
Und Würſte und gutes Bier
Und flehten inbrünſtig Liebe
Getreue geht nicht fort von hier

Als geſtern ich eins der bemooſten

ter der rn er t
oher dies Flehn hiféſter

Da hat er lächeind geſagt
Es hielten wohl damals

Schon wie man das heut noch kennt
Eine Menge ſtarker Bande
Philiſter und Student

Sie meinen rief ich erleichtert
Der Minne zartes Band
Das damals ſchon ſich um Studenten
Und Halle s Töchter wand

Nee ſprach da unumwunden
Mein Freund dies war der Sehnſucht Ziel
Der Bären die angebunden
Man waren noch zu viel

Herr Bötel ſang den Poſtillon
Wie klang ſein Peitſchenknallen
Mir ſchien s als hätt s dem Publlkum
Mehr als er ſelbſt gefallen

Der Vorhang ſiel Vor dem Portal
Stand ich fern dem Gedränge
Und ließ vorüber fluthen ſie
Die Bötel durſt ge Menge

Zuletzt kam auch von dem Olymp
Ein Mann hernb geſtiegen
Mit krauſem vollem Barte und
Eettergebräunten Zügen

der Apotheker ſeine rothe Naſe Vielleicht iſt ihm

Und wie geſiel er

Nu ſingen ka 9Doch wat das richt ge Knallen
Mit r Ptietſch eat hatt r vergetenk

bischen Peltſche vergeſſen
8

attiſches Kalz

abgeladen werden

Ungalant Wer war denn die e Dame tebe Braut
die ſoeben von Dir ging Eine Milchſchwiſter von mir lieberMann So S hätte ſie eher für eine Kaffeeſchweſter gehalten

7

Die neue Sorte Lehrer docirend Ja es hat dieſe Unſitte
eine ſolche Verbreitung erlangt daß ſelbſt Frauenzimmer ſich nicht ſcheuen
Cigarren zu rauchen allerd nur emancipirte Was verſtehſt Du
darunter Schüler nach Nachdenken Das iſt eine leichtere
Sorte

o

z h Lehrer Warum konnte Stegfried nicht verwundet werden Schaler Weil er ſich im Blute eines Bandwurmß
gebadet hatte

S

Abwechſelungsweiſe Aber lieber Freund wie kommen Sie
denn dazu die Fortuna ſitzend zu malen Die ſteht doch ſonſt auf einem
Rade Ich habe eben gedacht die wird abwechſelungsweiſe auch einmal
ſitzen wollen

e

Umgekehrte Gegenſeitigkeit Sehen Ste nur einmal aunſere Primadonna von Blitzheim u ein prächtiges Kleid zum Präſent er

halten hat Nun bei denen beruht die Sache auf unigekehrter Gegen
ſeitigkeit Wie meinen Sie denn das lieber Freund Je nun er
kleidet ſie an und ſie zieht thn aus

Stylvoll Jm Laden Dame Bitte um z Pfund Thee
Er Welche Sorte beſiebt Dame Nun natürlich ſchwarzen Sle ſehen
ja daß ich in Trauer bin

Ein Troſt Herr Gott was man ein Aerger über die Ju
hat Da iſt mein Emil auch wieder zum zweiten Male in Tertia
eblieben Was ſind die Eltern glücklich dran die nur Töhter haben
te können doch wenigſtens nur einmal ſihen bleiben

7

Abſtammung Hauslehrer Alſo nur die Wörter werden matt
einem ü geſchrieben die von einem ſolchen abſtammen welche mit einem
u geſchrieben werden Wie wirſt Du alſo Milch ſchreiben Karlchen

Karlchen Mit einem ü Hauslehrer So Warum denn
Karlchen Nun weil doch die Milch von der Kuh herkommt

Abkürzung Gaſt Sie Kellner was ſoll denn auf der Spetſe
Karte das alleinſtehende B bedeuten Kellner Das heißt doch
deutlich Bohne müs Gaſt Na das erklären Sie mir denn
etwas näher Kellner Da gtiebt s gar net viel zu erkläre des 8 9
B ohne müs und heißt alſo Bohne G müs

Merkwürdi müdl ita e a heeeh nen Sie el
i Das e h lebe Frau W der a

ar drollige Geſchöpf ſind
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